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Ëiti
sauber auswaschen und darauf

6*1. Wirrt °bere Rand ganz glatt ist. Der
fdM an rti

® äkelt, und zwar schlägt man
in r® Stähr-K ^u einem Ring schliesst. Mit
mu^ßt dm« weiterfahren und regelmässig
J* die pis'Tour 2—3 Stb. aufnehmen, da-

^^eichtpn Bodens straff anliegt. Nach
1 iw ^Prerh j rnil andersfarbigem Garn
saW "•> 1 M « l Maschenzahl aufnehmen und
f(3 arbeitoi' stricken. Oben einen Löchli-
miJ'S is(. eine Kordel durchziehen und
Haar" "AchtenBehälter, den wir nicht mehr

' Watt* denn nun wissen wir, wohin
und andere Abfälle gehören.

Ein Bastkörbchen wird unten mit
einer Lage Zeitungen ausgefüllt, ebenso
der Rand. Bunte Kretonne in einen
langen und etwa 25 cm breiten Streifen
schneiden (die Breite richtet sich nach
der Grösse des Körbchens). Der Boden
und Rand werden für sich ausgefüttert
und mit grossen Stichen befestigt.
Nachher näht man den Oberteil an, und
zwar mit Saumstichen. Oben wird ein
breiter Saum genäht, ein Bändel durch-
gezogen. Auf diese Weise bleiben die
Kartoffeln schön warm, was im Winter
besonders von Vorteü ist.

praktische Behälter
filr das Badezimmer

Das Körbchen
für die Geschwellten

ff, o zu unseren
Ppichen

So zuerst abgenützt,
^hen fortppo ^ • ^ ^er Schaden
Hut) ist, sondern
Gun,^Uf. Wir i ^ (»us einem alten
«Ibo^tücke ,îl°unen jedoch auch

'""ter* IpÛH'."ue'm (in den Fach-
Erhältlich) festkleben.

^
^^Hand^auf."^^'

ÎS*" Wir d
^tspL ^tuhlbew"^' jedes un-mit Gleitnägeln

Haben wir Hausfrauen alle ein gutes Ge-
wissen in dieser Beziehung Hand aufs Herz:
Benützen Sie beim Staubsaugern nicht schon die
Bürste, anstatt die Düse

Möchten wir die Teppiche im Schnee klopfen,
dann darf der Schnee auf keine Fälle nass, son-
dem muss trocken sein! Das Bürsten geschieht
nie gegen, sondern mit dem Strich; möchten
wir aber die Wärme noch etwas heben, dann
legen wir unter den Teppich einige Lagen
Zeitungspapier.

neueJucher
Das erste Reisehandbuch für die Schweiz

nach dem Kriege gibt der Buchverlag der
Verbandsdruckerei AG. Bern in einer
deutschen, französischen und englischen
Ausgabe auf das Frühjahr 1946 heraus, in
der Bearbeitung von E. Th. Zutt, ehem.
Kurdirektor von St. Moritz. Auf rund
360 Seiten und unter Berücksichtigimg der
veränderten Verhältnisse wird das ganze
Land mit seinen Einrichtungen behandelt
(geolog. Aufbau, Geschichte, Kultur, Ver-
kehrswesen, Sport und Erziehung, Gesund-
heit, Kuren, Beschreibung der Städte und
verschiedener Regionen mit ihrer Ge-
schichte, Gastwirtschaft usw.) unterstützt
durch 96 Bilder in Tiefdruck, 24 fünf-
farbige Karten (1 : 200 000), 16 Panoramen
und zahlreiche andere orientierende Bilder
und Skizzen. Der niedrige Preis von nur
Fr. 9.60 (bei sofortiger Subskription sogar
nur Fr. 8.—) für das Buch in flexiblem
Leinenband sowie die sorgfältige, reiche
Ausstattung wird ein weitgehendes Be-
dürfnis nach einem solchen Reiseführer
befriedigen können.

*
Marianne Baumann, «Der Traum

im Werk von Jeremias Gotthelf».
Zürcher Dissertation. Verlag Paul Haupt.
1945 — Eine sehr fleissige und flüssig
geschriebene Arbeit, die all das zusammen-
trägt, was Gotthelf in seinen Werken an
Träumen benützte, auslegte und was er
über das Wesen der Träume und ihre
Bedeutung niederlegte. Die Dissertation
nimmt dann schliesslich Bezug auf die
neueste Traumpsychologie Jungscher Art.
Die eigentlichen Entdecker der Traum-
psychologie, Freud, Stekel, Silberer bleiben
un- oder kaum erwähnt. Dass es die
Psychoanalyse ist, welche die Bedeutung
des Traumes aufzeigte, und dass die Ent-
deckung die Grundlage der gesamten
Psychologie des Unbewussten und damit
jeder modernen Psychologie bildet — dies
in einer modernen Abhandlung über den

Traum zu verschweigen, ist klug; denn es

gibt genug Leute, die die Psychoanalyse
als «tot undi abgetan», oder doch als

«veraltet und überholt» und als spezielle
jüdische Erfindung ablehnen. - Das We-
sentliche an der Dissertation ist das,

was von Gotthelf selber gebracht wird.
Und daran ist kaum etwas auszu-
setzen. ^

*

J T. Murphy, «Stalin». Mit einem
Vorwort von Sir Stafford Cripps. Aus dem
Englischen übersetzt von Anita Hütten-
moser. Mit 20 Abbildungen. Herausgegeben

von der Büchergilde Gutenberg Zürich.
Preis für Mitglieder Fr. 6.—. — Was

Murphys Buch von allen anderen bisher
in deutscher Sprache veröffentlichten
Stalin-Biographien besonders unterschei-
det, ist die Objektivität, mit der die Per-
sönlichkeit des grossen russischen Staats-

mannes herausgearbeitet wird. Murphys
Buch bietet dem Leser infolgedessen, weit
mehr als der bescheidene Titel verspricht,
nämlich ein Kompendium der Wirtschafts-,
Sozial- und politischen Geschichte Russ-
lands im letzten halben Jahrhundert, ver-
bunden mit den notwendigen Seiten-
blicken auf die welthistorischen Aspekte.
Wer die schwer zugängliche Persönlichkeit
Stalins und die komplexe innere und aus-

sere Politik der Sowjetunion besser ver-
stehen will, wird Murphys Buch mit
grossem Gewinn lesen und auch als Ma-
terialsammlung immer wieder gern
Rate ziehen.
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äs--« sauber suswsscken und dsrauk
S^i. >vir6 ?^ere Land gsn?. glatt ist. Osr
k»°- - «>n a- ^"âkelt, und ^vvsr scklâgt msn
i>, 'ì 8îSk^ ^ einem Ring scklissst. Mit

6,-u« ^ vreiisrkskren und regelmässig
ii°â âìê 2—3 Stb. auknskmsn, da-
ch»

âes ^vâens strakk anließt, l^ack
Orösss mit andsrsksrbigem Osrn

s»^ ^> l M r l^lsseken^skl suknskmen und
k°^? srksiw^ ^ stricken. Oden einen Löckli-
liii« ^ >sì ^ ^ine Kordel durck^ieken und

Môekw^ ^ààr, cten wir nickt mskr
' âenn nnn wissen wir, woklin

und snders /ibkälle gekoren.

Lin Lsstkörbcken wird unten mit
Liner Lsge Leitungen susgsküllt, ebenso
der Lsnd. Lunte Kretonne in einen
langen und etwa 2S cm kreitsn Streiken
scknsidsn (die Sreite ricktet sick nsck
der Orösse des Körbckens). Der Loden
und Lend v/erden kür sick susgsküttsrt
und mit grossen Sticken beköstigt.
Ksckksr nâkt mon den Oberteil sn, und
-war mit Ssumsticksn. Oden v/ird sin
breiter Ssum gsnäkt, ein Làndel durck-
gezogen. -il.uk diese Weiss bleiben die
Kariakkoln sckön warm, was im Winter
besonders von Vorteü ist.

' pral^tìsàe öeüäiter
îiir üas kaàeximmer

vas körkeüen
für üie (^ ^t ûvvrìììrn

^ v «u unseren
'°ppieke„

^ Zuerst abgenützt,

ìn à Làâen
kkà ^sn ist, sondern

w- n (âus etnem sltsn
eld^'^UL^/ .^unen jsdock suck

"^eiì «^í?"êirn (in den Lsck-^kÄtkck) kestklsben.

^
^ ^ ttsnd îuk/'^^' ^ à

^er> ^^ìukibe?n^^ âuss jedes un-.-./veme mit Oleitnàgeln

Lsben wir Lsuskrsusn siis ein gutes Oe-
wissen in dieser Ls^iskung? Lsnd suks Ler?n

Lenàcn Lis beim Staubsaugern nickt sckon die
Lürsts, snststt die Oüss?!

Möckisn wir die Lsppicke im Scknes klopksn,
ànn clark der Zckniee auk ìceine ?â1Ie nsss, son--

dsrn muss trocken sein! Oss Lürstsn gesckiekt
nie ßeßen, sondern mit dem Lirick; möctiten
wir sbsr die Wärme nock stwss keben, dsnn
legen wir unter den ?eppick einige Logen
Tsitungspspisr,

i^rvrAvcnL«
lZss er«te keissksndbuck kür die Sekiwei?,

nsck dem Kriege gibt der Luckverlsg der
Verbsndsdruckersi âO. Lern in einer
dsutscken, krsn^ösiscksn und engliscken
/tusgsbs suk dss Lrukjskr 1946 kersus, in
der Lesrbsitung von L. I'd. 2utt, ekem,
Kurdirektor von St. IVlorit^. /tut rund
360 Seiten und unter Lerücksicktigung der
veränderten Verksltnisse wird dss gsn?.s
Lsnd mit seinen Linricktungen bekandelt
(gsolog. /rukksu, Oesckickte, Kultur, Ver-
kekrswesen, Sport und Lràkung, Oesund-
Kelt, Kuren, Lesckreibung der Städte und
versckiedener Legionen mit ikrer Oe-
sckickte, Osstwirtsckskt usw.) unterstützt
durck 96 Lilder in ?iekdruck, 24 tünk-
ksrbige Ksrten (1 : 200 000), 16 Lanorsmen
und ?sklreicke andere orientierende Lüder
und Skàen. Der niedrige Lreis von nur
Lr. 9.60 (bei sokortiger Subskription sogsr
nur Lr. 8.—) kür dos Luck in klexiblem
Leinenbsnd sowie die sorgksltige, reicke
Ausstattung wird ein weitgekendes Ss-
dürtnis nsck einem solcksn Leisekükrer
bskriedigen können.

4-

iVIaT'ianTde «Der l'raum
im Werk von deremiss Oottkelk».
Xürcker Oissertstion. Verlsg Lsul Lsupt.
1g4g — Line sskr klsissige und klüssig
gesckriebene Arbeit, die sll das Zusammen-
trägt, wss Oottkelk in seinen Werken an
ü'räumsn benûtà, auslegte und wss er
über dss Wesen der îrâume und ikre
Lsdeutung niederlegte, vis Oissertstion
nimmt dsnn sckliesslick Le^ug suk à
neueste Lrsumpsvckologie dungscker àt.
Oie eigentlicken Lntdecksr der îrsum-
psz-ekologis, Lreud. Steksl, Silberer bleiben
un- oder ksum erwäknt. Osss es die
Lsxckosnsl^se ist, welcke die Lsdeutung
des Irsumes auàigts, und dsss die Lnt-
dsckung die Orundlsgs der gesamten
Lsvckologie des Ondswusstsn und damit
jeder modernen Ls^ckologie büdet — dies
in einer moâernen ^.izfiandlnnß iiì)er àen

Uraum ^u versckweigsn, ist klug; dsnn es

gibt genug Leute, à die Lszmkoanslxse
als «tot und abgetan», oder dock als

«veralìeî nnâ ûì)eràoIî» nnâ als specielle
Züdiscke Lrtindung sblsknen. - Oss We-
sentlicks sn der Oissertstion ist das,

was von Oottkelk selber gedrsckt wird,
lind dsrsn ist kaum etwas sus?u-
setzen. ^ 2r.

4-

d ükurpkz/, «Stalin». Mit einem
Vorwort von Sir Ltskkord Oripps. às dem
Lngliscksn übersetzt von àita Lütten-
moser. Mit 20 Abbildungen. Lsrausgsgsben
von der Lückergilds Outenberg Lürrck.
Lreis kür Mitglieder Lr. 6.—. " ^s
Murpkz^s Luck von allen anderen bisker
in deutscker Lprscke verökkentlickten
Stslin-Liograpkien besonders untsrsckei-
det, ist die Objektivität, mit der die Ler-
sönlickkeit des grossen russiscksn Staats-

mannes kersusgesrbeitet wird. Murpkz^s
Luck bietet dem Leser inkolgsdessen weit
mekr als der besckeidene Litel versprickt.
nämlick ein Kompendium der Wirtsckskts-,
So-isl- und politiscken Oesckickte Luss-
lands im letàn kalben dakrkundert, ver-
bunden mit den notwendigen Seiten-
blicken auk die weltkistoriscken Aspekts.
Wer die sckwer ^ugänglicke Lersonlickkeit
Ltslins und die Komplexe innere und sus-

sere Lolitik der Sowjetunion kesser ver-
sieben will, wird Murpk>s Luck mit
grossem Oewinn lesen und suck als Ms-
terlalsammlvmß immer wieder gern
Rate Äeken.
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